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Vegetationseinheiten
moosreicher Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, Wollgras-Kiefern-Moorwald, Moorheidelbeeren-Astmoos-Birken-Kiefern-Moorwald,
Schilf-Torfmoos-Ohrweiden-Birkengebüsch, Wollgras-Torfmoos-Birkengebüsch, Torfmoos-Steifseggen-Birken-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Weitere Vegetationseinheiten:
Torfmoos-Pfeifengras-Grauseggen-Kiefern-Birken-Bruchwald, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Wollgras-Torfmoos-Rasen, Glockenheide-Wollgras-
Torfmoos-Kieferngebüsch

Beschreibung
Der unmittelbare Rand des großen zum Möwenmoor gehörenden Torfstichgewässers (Luftbildcode) wird durch ein schilfreiches Torfmoos-
Birken-Gebüsch auf einem als Sauer-Zwischenmoor sekundär wieder verlandendem Moor bestimmt. Fehlt das Gebüsch, auch als Torfmoos-
Schilf-Röhricht, Flatterbinsen-Torfmoosrasen etc. ausgebildet. Im Nordteil des Biotopes großer Bereich, in welchem Zwischenmoor- (wie 
Torfmoos, Ohrweide) und Reichmoorarten (wie Sumpfsegge) miteinander vergesellschaftet und als Sumpfseggen-Torfmoos-Ohrweiden-
Kiefern-Birkengebüsch einzuschätzen sind. In diesem Teil auch zweites kleines Torfstichgewässer vorhanden. Das dritte Torfstichgewässer 
ist ebenfalls von geringer Größe, es findet sich im Ostteil des Biotopkomplexes. Den unmittelbaren Verlandungsbereich bestimmt vor allem 
die Rispensegge (z. T. mit Steifsegge und Wasserschierling). Ganz im Norden gebüsch- und schilffreier Torfmoosrasen mit Moosbeere und 
Schmalblättrigem Wollgras entwickelt. Rispenseggen-Bulten zeigen hier eine einstige Gewässerkante an. Den äußersten Biotoprand 
bestimmt ein Birken-Kiefernwald, der sowohl den Charakter eines Birken-Kiefern-Moorwaldes als Degradationsstadium des ursprünglichen 
Sauer-Armmoores als auch (mit geringerem Anteil) den eines mesotrophen-schwach eutrophen Birken-Bruches hat. Handtorfstiche führten 
zu starker Reliefierung und abrupten Übergängen, so daß neben Pfeifengras-Torfmoosen, Schneidigem Wollgras auch die Steifsegge die 
Krautschicht prägt. Ganz im Süden liegt umgeben von Birken-Kiefern-Moorwald ein erhaltener Armmoorbereich mit Glockenheide-Torfmoos-
Kiefern-Gebüsch.
( überarbeitet Dubbert/ Weinauge)
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Betula pubescens Phragmites australis Salix aurita Sphagnum fallax
Sphagnum squarrosum

Carex acutiformis Carex elata Carex nigra Carex paniculata
Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum palustre

Agrostis canina Andromeda polifolia Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens
Calliergonella cuspidata Calluna vulgaris Carex canescens Carex pseudocyperus
Dryopteris carthusiana Empetrum nigrum Epilobium palustre Erica tetralix
Glyceria fluitans Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris Juncus bulbosus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Oxycoccus palustris Peucedanum palustre
Pleurozium schreberi Polytrichum commune Polytrichum strictum Potentilla palustris
Rubus idaeus Salix repens repens Sorbus aucuparia Sphagnum papillosum
Sphagnum rubellum Vaccinium uliginosum


